
 

  

Unsere Kirchenmusiker:innen: Starke Klänge  



 

 

Dass Gott „Geist“ ist, gehört zu den 

wichtigen Erfahrungen der frühen 

Christen: Gott ist kraftvoll, dyna-

misch, er bewegt und verändert et-

was, er ist kreativ und innovativ, 

heilsam und klärend. Was wäre aus 

den frühen Christen geworden, wenn 

sie nicht diese Erfahrung gemacht 

und geteilt hätten, dass im Geist alle 

Menschen an allen Orten und zu al-

len Zeiten mit Gott und miteinander 

verbunden sein können.  

Es kommt auf nichts an als auf den 

richtigen „spirit“! Den muss ich nicht 

krampfhaft mir selbst einreden, son-

dern der wird geschenkt und ist 

schon da. Wenn ich einmal verinner-

licht habe, dass Gottes Geist da ist, 

sehe ich mich und meine Welt an-

ders. Plötzlich kann ich Spuren des 

Geistes suchen und entdecken: in 

meinem persönlichen Glauben und 

Beten, in unserer Gemeinschaft vor 

Ort und in der großen Kirche, aber 

auch in Kultur und Kunst, Gesell-

schaft, Wirtschaft und Politik, überall 

da, wo im Sinn des Evangeliums ein 

„guter Geist“ herrschen und sich von 

den Abergeistern und Ungeistern, 

der Geistesarmut und Geistlosigkeit 

nicht totkriegen lassen. Zu dieser 

pfingstlichen Haltung kann uns in 

Stuttgart auch der große Sohn unse-

rer Stadt Georg Wilhelm Friedrich 

Hegel inspirieren, den ich inzwischen 

ebenso als Mystiker wie als Philoso-

phen lese. Für ihn war klar: Gott ist 

Geist und im menschlichen Geist lebt 

der Gottesgeist, das ist nicht nur ein 

schlaues Maschinchen, das bald von 

„künstlicher Intelligenz“ ersetzt wer-

den wird. Und auch wenn alles er-

schreckend dem Geist Gottes wider-

spricht, können wir doch nicht an-

ders, als seine Spuren denkend, ver-

stehend einzusammeln, uns einen 

Begriff darauf zu machen und unsere 

Wirklichkeit zu gestalten. In diesem 

Gemeindebrief werden Sie hoffent-

lich einiges finden, was das Wirken 

des Gottesgeistes verrät: Wo Men-

schen miteinander beten und Gottes-

dienst feiern, sich in unseren Ge-

meinden für andere engagieren und 

das Leben teilen, wo große Kunst zu 

erleben ist, wo eine Erneuerung un-

serer Kirche gesucht wird. Bleiben 

wir also dem Geist auf der Spur!  

Das wünscht Ihnen für diese Som-

merzeit Ihr  



 

 

: 



 

religiösen Bildung in unserer Gesell-

schaft. Darüber hinaus vermag sie unse-

ren Blick auf die göttliche Sphäre zu 

lenken und unmittelbar emotionale 

Brücken zu bilden zu unseren Schwes-

tern und Brüdern in der Gemeinde und 

der gesamten christlichen Weltgemein-

schaft. Mit einem anspruchsvollen und 

vielfältigen musikalischen Programm, 

welches das ganze Spektrum der Musik-

geschichte der Kirchenmusik abbildet 

bis hin zu zeitgenössischer geistlicher 

Musik und Uraufführungen, schaffen 

unsere Kirchenmusiker:innen und ihre 

Ensembles ästhetische Klangerlebnisse 

von großer Strahlkraft. Anders als im 

Konzert oder in der Oper bringen wir in 

unseren Kirchen auch unsere eigenen 

Stimmen zum Klingen, dürfen und sol-

len, ob geschult oder frei von der Leber 

weg, ob heiser oder kristallklar, ob jung 

oder alt mit einstimmen in den Lobge-

sang für unseren Gott. (sc) 

 

Wir dürfen Iva Zovak, Elise Thomas 

und Franziska Johlen offiziell in die 

Gruppe der Minis St. Georg aufnehmen. 

Und wir verabschieden Sarah Ihle für 

die Zeit des bevorstehenden Abiturs. 

Johanna Kerckhoff und Johannes Joh-

len übernehmen künftig gemeinsam mit 

Johannes Rempp Verantwortung für die 

Ministranten St. Georg. Für Anfang und 

Abschied Euch allen alles Gute und den 

guten Segen Gottes! (mh)  

Über das ganze Kirchenjahr hinweg dür-

fen wir uns in den drei Gemeinden un-

serer Gesamtkirchengemeinde von gro-

ßen Klängen geistlicher Musik ergreifen 

und inspirieren lassen. Domkapellmeis-

terin Lydia Schimmer, Domrganist Prof. 

Johannes Mayr und unser neuer Dom-

kantor Adam Krukiewicz gestalten ge-

meinsam mit ihren Ensembles und Chö-

ren die Dommusik in St. Eberhard. In 

St. Georg ist Peter Gehrmann Organist 

und Matthias Nassauer leitet leitet die 

Chöre chor&band st. georg und Vox-

Ge.org. Florian Wolf ist Organist in St. 

Konrad und Kammersängerin Irmgard 

Stadler bildet ehrenamtlich Kinder und 

Jugendliche als Kantor:innen für die 

Gottesdienste aus, außerdem gibt es in 

St. Konrad seit vielen Jahren einen öku-

menischen Chor gemeinsam mit der 

Christusgemeinde. Geistliche Musik 

bildet ein Fundament des religiösen und 

kulturellen Lebens, der kulturellen und 



 

Der französische Organist und Kompo-

nist Olivier Messiaen gehört zu den be-

deutendsten Erneuerern der Kirchen-

musik im 20. Jahrhundert. Aus einem 

tiefen Glauben und einer intensiven 

Spiritualität heraus hat er einen eigenen 

Kompositionsstil geschaffen und zentra-

le Feste und Themen des katholischen 

Glaubens zu klingender Mystik und 

Theologie verarbeitet. Dabei hat der 

passionierte Ornitologe Vogelstimmen 

aus der ganzen Welt mit ihren eigen-

tümlichen Rhythmen und Melodien 

verarbeitet, sah er doch ihren Gesang 

als Ausdruck der Schöpfung an, die das 

Lob der Herrlichkeit Gottes singt. Aus-

gehend von der Produktion der Oper 

„Saint François d’Assise“ durch die 

Staatsoper Stuttgart (Premiere 11. Juni), 

hat sich inzwischen ein ganzes Festival 

zu Messiaen entwickelt, an dem auch 

die Domgemeinde und unsere Dommu-

sik mitwirken. Alle Veranstaltungen 

finden sich unter: www.staatsoper-

stuttgart.de/spielplan/musik-des-

unsichtbaren/  

 

Der Chor für Geistliche Musik an St. 

Georg, VoxGe.org, wird am 12. Novem-

ber 2023 ein Herbstkonzert in der Kir-

che St. Georg veranstalten. Als Haupt-

werk steht auf dem Programm eine 

Messe von Pavel Josef Vejvanovský 

(1633-1693). Etwa 100 Werke sind von 

diesem Komponisten erhalten geblie-

ben, ein großer Teil davon überdauerte 

ungespielt mehrere hundert Jahre als 

Handschriften. Die Sängerinnen und 

Sänger von VoxGe.org werden im No-

vember eine Komposition zum Erklin-

gen bringen, die – zu Unrecht – über 

300 Jahre in einem mährischen Schloss 

liegend die Zeit stumm überdauert hat. 

Daneben erklingen Meisterwerke be-

kannter Komponisten wie Bach, Hän-

del, Palestrina und Verdi. An der Orgel 

spielt Peter Gehrmann. Die Messkom-

position wird durch weitere Instrumen-

talisten begleitet. Solostücke musiziert 

außerdem Krassimira Krasteva, Cellis-

tin bei den Stuttgarter Philharmonikern 

Für die wunderbaren Chor-Klänge wer-

ben wir um erfahrene Mitsänger:innen, 

die Lust haben, für diesen Zeitraum 

mitzusingen. Informationen finden Si 

unter www.voxge.org, Kontakt: Chorlei-

ter Matthias Nassauer unter in-

fo@voxge.org. Wir proben immer frei-

tags ab 19 Uhr im Gemeindesaal St. 

Georg. (mh) 



 

Spenden bitten, ganz einfach über die 

Spenden-App auf unserer Website oder 

per Überweisung auf das Konto Ge-

samtkirchengemeinde Stuttgart Mitte, 

IBAN: DE23 6005 0101 0004 0876 10, 

Verwendungszweck: Domorgeln. Schon 

jetzt herzlichen Dank für Ihre Unter-

stützung! (ch) 

 

Für das Konzert am Konzert am 

26.11.2023 wird der Klangkörper ab 

Juni 2023 u.a. das Gospelmagnificat 

von Robert Ray einstudieren. Bekannte 

und unbekanntere Gospelstücke werden 

das Programm zusätzlich bereichern. 

Wir laden herzlich zum Mitfiebern im 

Chor und in der Band ein! Wir freuen 

uns sehr über Stimmen im Sopran, Alt, 

Tenor und Bass. Die Chorproben sind in 

den Schulwochen montags von 20-21.45 

Uhr, die Bandproben erfolgen nach Ab-

sprache. Ein Einstieg ist noch bis An-

fang September möglich. Für das Kon-

zert konnten außerdem die junge Sän-

gerin Lisa Volz und der Stuttgarter 

Jazzpianist Michael Stauss gewonnen 

werden. Mit Michael Stauss kommt ein 

Nach Pfingsten und voraussichtlich bis 

09. Juni wird der Erbauer der Choror-

gel in St. Eberhard Claudius Winterhal-

ter mit seinem Team zum ersten Mal 

nach 17 Jahren eine "Ausreinigung" des 

Instruments durchführen. Auch eine 

Orgel muss mal "richtig" geputzt wer-

den,  und das heißt bei einem Instru-

ment, das aus tausenden Einzelteilen, 

offenen Pfeifen, aus Holz, Metall, Leder 

und anderen Werkstoffen besteht: alles 

auseinanderbauen, reinigen, warten, 

instandsetzen und wieder zusammen-

bauen. Für die Chororgel und erst recht 

für die Große Orgel (die Anfang 2024 

drankommt) ist es höchtse Zeit für die-

se Maßnahmen, die man alle 15-20 Jah-

re durchführen muss, um Funktionsfä-

higkeit, Klang und Wert dieser teuers-

ten aller Musikinstrumente zu bewah-

ren. Das ganze ist dann auch entspre-

chend kostspielig, so dass wir alle 

Freunde unserer Orgeln herzlich um 



 

sehr versierter Musiker und dort be-

kannter Gast nach St. Georg zurück, wo 

er schon einige Male mit chor & band 

musiziert hat, zuletzt bei dem bald er-

scheinenden Trailer. In St. Georg wurde 

außerdem die eigens für chor & band 

geschriebene Messe von Michael Stauss 

uraufgeführt. Im Konzert wird Michael 

Stauss auch ausgiebig mit bekannten 

Jazzstandards und Eigenkompositionen 

zu hören sein. Herzliche Einladung!  

 

Manchmal kann eine einfache Begeg-

nung, eine halbe Stunde geschenkte Zeit 

schon Mut machen und Kraft spenden. 

Wir suchen Ehrenamtliche für 

das  Flüchtlingscafé am Nordbahnhof. 

Wenn Sie offen sind für andere Kultu-

ren, gerne Menschen begegnen und 

zuhören können, ist es vielleicht ein 

schönes Ehrenamt für Sie, Menschen 

ein Stückchen auf ihrem Weg zu beglei-

ten. Immer donnerstags, 15:30 Uhr—

17:30 Uhr, Kontakt: Christine Göttler 

Kienzle, StGeorg.Stuttgart@drs.de 

Der Gemeindebrief wird allen Gemein-

demitgliedern der Kirchengemeinde St. 

Georg durch Ehrenamtliche zugestellt. 

Leider kann dies nicht mehr voll um-

fänglich geschehen. Wir suchen ehren-

amtliche Austräger:innen Bitte melden 

Sie sich gerne im Pfarrbüro. Auch die 

Gemeinde St. Konrad sucht für das Ge-

meindegebiet Frauenkopf neue Austrä-

ger:innen. Bitte melden Sie sich gerne 

im Pfarrbüro. Vielen Dank! (mh) 

 

In St. Konrad ist eine Ausstellung von 

Fotos zu sehen, die mit einer Lochbild-

kamera entstanden sind. Die Fotos sind 

von Horst Uwe Gehrke über viele Jahre 

aufgenommen und für die Ausstellung 

im Gemeindesaal zusammengestellt 

worden. H. U. Gehrke: „Bei Aufnahmen 



 

mit der Lochbildkamera entstehen kei-

ne Momentaufnahmen, wie wir sie heu-

te vielfach kennen. Das von der Loch-

bildkamera eingefangene Licht hinter-

lässt meist minutenlange Spuren auf 

dem Film. Im Ergebnis führt dies zur 

Wiedergabe eines “Zeitfensters”. Durch 

die Eigenheiten dieser Wiedergabe ver-

ändert sich die Wirkung des Motivs. 

Dabei spielt der Zufall zudem eine wich-

tige Rolle, das Ergebnis ist nie genau 

vorhersehbar. Wichtig ist mir auch, dass 

der komplette fotografische Prozess in 

meiner Hand liegt, hierdurch eröffnen 

sich enorme Gestaltungsspielräume. 

Meist entstehen die Bilder in meiner 

näheren Umgebung, ob im Wald oder 

am Wegesrand. Viele Aufnahmen ent-

stehen am frühen Morgen, manchmal 

treffe ich spontan auf eine Szenerie die 

einzufangen sich lohnt, manchmal habe 

ich einen “Plan”, habe also ein Motiv im 

Visier, das mir bekannt ist, aber eine 

bestimmte Lichtsituation benötigt. Die 

Ausstellung in St. Konrad ist etwas ganz 

Besonderes. Daher erfüllt es mich mit 

Freude, nun einige Aufnahmen zeigen 

zu können. Zumal auch der Rahmen im 

Gemeindehaus sehr passend ist. An 

dieser Stelle nochmals mein Dank an 

die Gemeinde.“ Kontakt H.U. Gehrke: 

h.u.g.stuttgart@gmail.com ( Margarete 

Volbers, H.U. Gehrke) 

 

Kinder sind stark! Und sie brauchen 

Unterstützung beim Stark-sein und 

Stark-Werden! Die katholische Kirche 

in Stuttgart stärkt Kinder und Familien 

bei ihren Kinder-stark-mach-Wochen. 

An der Angebotspalette beteiligt sich 

natürlich auch das Katholische Ju-

gendreferat! Das bunte Programm über-

all in Stuttgart ist zu finden auf 

www.kath-kirche-stuttgart.de/leben/

kinder-familie/kinder-staerken (mh) 

 

Es war eine sehr schöne Zeit und ich 

habe gerne beim Gottesdienst mitgehol-

fen. Ich fand es sehr interessant zu ler-

nen, was die Ministranten alles zu tun 

haben. Dadurch habe ich mich noch 

mehr auf meine erste Kommunion ge-

freut. Am Tag meiner ersten Kommuni-

on war ich etwas aufgeregt. Aber als es 

losging war ich nicht mehr so nervös. Es 

war ein besonderer Tag für mich und 

ich habe mich sehr gut gefühlt. (Maxi) 

 



 

Es war toll. Bei diesem Kindergottes-

dienst ging es um das Thema segnen. 

Segnen war ein sehr tolles und auch ein 

sehr spannendes Thema. Segnen 

kommt eigentlich vom Wort Barach, 

das heißt soviel wie etwas Heilvolles 

geben und von dem lateinischen Wort 

signare, das heißt mit einem Kreuz be-

zeichnen. Wir haben Segenskarten mit 

Segenssprüchen gebastelt und die Mu-

sik war auch sehr schön. (Raffael C.) 

 

Wir waren am Karfreitag in der Kirche 

St. Eberhard. Die Kinder haben die 

Ostergeschichte nachgestellt. Jesus hat 

mit seinen Freunden ein letztes Mal zu 

Abend gegessen. Jesus hat das Brot 

gebrochen. Danach ist er noch in den 

Park gegangen, um zu beten. Judas hat 

Jesus verraten. Dann sind Soldaten 

gekommen und haben Jesus mitgenom-

men. Jesus wurde ans Kreuz gehängt. 

Die Jünger waren sehr traurig. Wir ha-

ben während die Geschichte vom Pa-

schafest erzählt wurde, alle zusammen 

Brot gegessen und Traubensaft getrun-

ken. Die Kinder standen vor dem Altar 

im Halbkreis. Es gab viele Kerzen, die 

wir hingestellt haben. Am Ende haben 

wir Samen bekommen. Es waren mehr 

Kinder da als Erwachsene. Ich fand es 

schön, dass wir am Ende noch ein Foto 

gemacht haben. Ich fand es am schöns-

ten, dass wir zusammen leckeres Brot 

gegessen und etwas getrunken haben.  

(Anna R.) 

 

Wollen Sie den lieben Verstorbenen ein 

regelmäßiges Gedenken zukommen 

lassen? Dann kommt für Sie eine Stif-



 

tung infrage, welche zu einem von 

Ihnen vorgegebenen Termin automa-

tisch ein Gedenken im Rahmen eines 

Gottesdienstes vorsieht. Eine schöne 

und wertvolle Tradition, die auch in 

unseren Gemeinden der Stadtmitte ge-

pflegt wird. Bei Interesse wenden Sie 

sich gerne an Ihr Pfarramt. (mh) 

 

Gerade am Fest der Kirche und des Hei-

ligen Geistes ist es ein wichtiges Zeichen 

und eine schöne Tradition, dass die bei-

den großen Kirchen im Land gemein-

sam um Gottes Geist der Einheit beten. 

Bischof Dr. Gebhard Fürst und Landes-

bischof Ernst-Wilhelm Gohl laden  zur 

Ökumenischen Pfingstvesper ein, in 

diesem Jahr in St. Eberhard (ch) 

 

Wir greifen in diesem Jahr wieder eine 

gute Tradition auf:  Die evangelische 

Martinsgemeinde und die Kath. Kir-

chengemeinde St. Georg begehen den 

Pfingstmontag gemeinsam. Wir begin-

nen den Gottesdienst um 10 Uhr in der 

Kirche St. Georg und enden im Gemein-

dehaus der Martinsgemeinde. (mh) 

Das Friedhofscafé startet ab Mai jeden 

Donnerstag ab 14.30 Uhr.  Sie finden 

uns auf dem Platz vor den Feierhallen. 

Wir laden Sie ein auf eine Tasse Kaffee 

und ein Stück Kuchen. Bei Regenwetter 

findet das Café nicht statt. Ansonsten 

freuen wir uns, wenn Sie uns besuchen. 

(cgk) 

 

Wie im vergangenen Jahr, feiern die 

Gemeinden St. Eberhard, St. Georg und 

St. Konrad samt den muttersprachli-

chen Gemeinden wieder - bei gutem 

Wetter - gemeinsam Fronleichnam. 

Schon jetzt danken wir dem Land Baden

-Württemberg und dem Landesmuseum 

für das Entgegenkommen und der Mu-

sikkapelle Frickenhausen für die musi-

kalische Begleitung. Bei Regen findet 



 

die Eucharistiefeier um 10.00 Uhr in 

der Domkirche St. Eberhard statt. (mh) 

 

Wie kann ich mein Kind in diesen Pha-

sen unterstützen und selbst gelassen-

bleiben? Gemeinsam arbeiten wir mit 

Beispielen von herausfordernden All-

tagssituationen und schauen dabei auf 

Lösungen und Sichtweisen, wie wir mit 

diesen Situationen umgehen oder diese 

sogar vermeiden können. Susanne No-

wak (Sozial-Pädagogin, NLP-Coach, 

Lerncoach) und Rainer Kruspel 

(Einrichtungsleitung, Fortbildner), An-

meldung: stgeorg.stuttgart@kiga.drs.de 

 

Wir feiern einen Gottesdienst zur Stär-

kung der Kranken. Im Rahmen des Got-

tesdienstes wird das Sakrament der 

Krankensalbung gespendet. Herzliche 

Einladung. (mh) 

 

Das Team der Pastoralen Berufe der 

Gesamtkirchengemeinde zieht sich zu 

seiner Jahresklausur zurück und berät 

die alktuellen Entwicklungen und Her-

ausforderungen. Weiterführende Bera-

tungen schließen sich dann in den Gre-

mien unserer Gesamtkirchengemeinde 

an. (mh) 

 

Ein Gespräch über gesunde Ernährung 

im Alter mit Christina Pittelkow-Abele 

(Ernährungswissenschaftlerin). Nicht 

anders als in jüngeren Jahren sollen das 

Essen und Trinken auch beim Älterwer-

den Genuss und Freude bereiten. Ist die 

Ernährung dazu abwechslungsreich und 

mit regelmäßiger körperlicher Betäti-

gung kombiniert, trägt dies maßgeblich 

zu einer besseren Gesundheit bei. 

Reicht eine "normale Ernährung" über-

haupt aus? Braucht man zusätzlich Pil-

len und Nahrungsergänzungsmittel? 

Werden bestimmte Nährstoffe schlech-

ter aufgenommen? Welcher Bedarf ver-



 

ändert sich? Auf welche Nährstoffe soll 

man im Alter achten, welche Präparate 

sind überflüssig und warum sind Über-

dosierung gefährlich? Diese und andere 

Fragen sollen angesprochen und mit 

anschaulichen Beispielen diskutiert 

werden. Dazu gibt es alltagstaugliche 

Tipps und Anregungen. 

 

Kleiner Stadtrundgang in Calw, Spazier-

gang nach Hirsau (ca. 40 min.), Mittag-

essen, Führung im ehemaligen Benedik-

tinerkloster, Anmeldung unter Tel. 

0711 / 256 94 49 (Gabriele Weidle) 

 

Schlossführung, Mittagessen, Besuch 

des Gartens, Anmeldung unter Tel. 256 

94 49 (Gabriele Weidle) 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburts-

tag, liebes Event für Junge Erwachsene. 

Im Frühjahr 2018 haben wir das erste 

Event geplant, mit großer Spannung, 

auf welche Resonanz wir stoßen. Fünf 

Jahre und insgesamt 19 Events später 

nehmen wir dies zum Anlass und feiern 

Geburtstag. Wir treffen uns also zum 

20. Event und 5. Geburtstag auf dem 

oberen Kirchhof von St. Georg. Mit klei-

nen Spielen und Stationen blicken wir 

zurück und erleben das beste jedes 

Events noch einmal – oder auch ganz 

neu. Dazu gibt es leckere Snacks und 

sommerliche Getränke. Und es bleibt 

natürlich wie immer genug Zeit zum 

Kennenlernen, Netzwerken und Reden, 

in lockerer und entspannter Atmosphä-

re. Eine Anmeldung ist nicht erforder-

lich, komm einfach dazu. Ganz egal, ob 

es dein 20. oder dein erstes Event ist! 

 

Mädchenkantorei aus Upsala 

(Schweden) und Mädchenkantorei St. 

Eberhard: Sommerliche Abendmusik 

mit schwedischen Werken (u.a.) für 

Chor und Orgel 

 



 



Orgel plus Akkordeon, G.F. Händel, es 

spielen Gaetano Piazza, Sofia  

Gubaidulina, Ulrich Schlumberger 

 

Wir öffnen wieder die Türen der Dom-

kirche und laden ein zu "nightfever"! Im 

Anschluss an die Eucharistiefeier um 18 

Uhr verweilen wir vor dem Allerheilgs-

ten, für junge Menschen gibt es ein Ge-

sprächsangebot, es wird das Sakrament 

der Versöhnung gespendet. Wir enden 

um 22:30 Uhr mit dem Nachtgebet der 

Kirche, der Komplet. „Du bist willkom-

men. Komm und geh wie du Zeit hast!“. 

Wir suchen junge Menschen, die unser 

junges Team verstärken. Bitte gerne bei 

Pfr. Heil melden. (mh) 

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der und hören einen Gute Nacht Ge-

schichte. Die Kinder dürfen gerne schon 

im Schlafanzug kommen mit Kuschel-

decke/Kuscheltier. Ohne Anmeldung, 

(cgk, Marie Theres Baur, Erzieherin) 

Zum jährlichen Staßenfest um das Haus 

49 in der Mittnachtstraße laden wir 

herzlich ein. Ein buntes Programm und 

Essen aus unterschiedlichen Kulturen 

warten darauf, von Ihnen entdeckt zu 

werden. (mh) 

 

Das Patrozinium des hl. Eberhard von 

Salzburg feiern wir gemeinsam mit der 

kroatischen Gemeinde und als Festgot-

tesdienst in Verbindung mit dem Inter-

nationalen Musikfest. Die große Haydn-

Messe "Missa in tempore belli" wird 

dabei zu hören sein. (ch) 

 

 

 

 



 

 

Die Mädchenkantorei  der Domkirche St. Eberhard ist ein reines  
Mädchenensemble . In drei Chorstufen singen rund 150 Mädchen im Alter 
von fünf bis achtzehn Jahren. Alle Mädchen erhalten eine musikalische 
Ausbildung auf sehr hohem Niveau. Wenn Du  mitsingen möchtest, 
schreib uns eine Email und komm zum Schnuppern vorbei!  
Kontakt: buero@dommusik-stuttgart.de 

Ich gehe in den Chor, weil ich gerne mit 

anderen singe und ich mag die Chorfrei-

zeiten und Aufführungen.  

Luise, Aufbauchor 

Mir macht es Spaß in der Mädchenkan-

torei zu singen und ich habe hier auch 

Freundinnen.  

Isabella, Aufbauchor 

Domkapellmeisterin Lydia Schimmer leitet die 

Mädchenkantorei  der Domkirche  

St. Eberhard. Frau Schimmer wie klingen die  

Sängerinnen der Mädchenkantorei? 

Frisch, klar, hell, kernig, jung , vielfältig  

Die musikalische Ausbildung der Mädchen be-

ginnt schon früh, mit 5 Jahren. Wie gelingt es,  

so jungen Menschen anspruchsvolle Melodien 

und Texte beizubringen? 

Durch viel Wiederholung, Variationen beim Üben der Singstimme, z. B. auf verschie-

denen Silben, den Text in Verbindung mit Bewegungen lernen. Es ist ganz wichtig vor 

allem im jüngeren Kindesalter, das Lernen vielseitig mit mehreren Sinnen zu gestalten, 

um die Melodien und Texte im Gedächtnis nachhaltig einzuprägen. Denn das Körper-

gedächtnis ist eine gewinnbringende Ergänzung für das rein kognitive Gedächtnis. 

Auch Texte oder Musik in Verbindung mit Bildern oder Emotionen zu setzen ist eine 

Methode, die den Kindern hilft, komplizierte Texte oder Melodien schneller zu lernen.  

Was macht Ihnen an der Arbeit mit den jungen Sängerinnen Freude? 

Das besondere an der Arbeit mit jungen Sängerinnen ist, dass sie sehr schnell lernen, 

sehr wissbegierig sind und Neues geradezu aufsaugen. Sie sind wunderbar (schnell) 

begeisterungsfähig. Als Chorleiterin ist man in jeder Probe neu gefordert, schnell zu 

erfassen, was die Gruppe gerade braucht, ob zur Ruhe zu kommen, oder eher animie-

rende Elemente. Dadurch wird es nie langweilig bei der Arbeit mit Kindern. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich singe gerne in der Mädchenkanto-

rei, weil es einfach Spaß macht und ich 

hier auch Freundinnen habe. 

 Dora, Aufbauchor 

Ich singe gerne in der Mädchenkanto-

rei, weil es einfach Spaß macht und weil 

man hier Freunde findet.  

Odilie, Aufbauchor 

Mir macht es Spaß in der Mädchenkan-

torei zu singen, weil ich singen gerne 

mag und mir macht es Spaß, weil hier 

auch nette Mädchen sind.  

Helena-Marie, Nachwuchschor 

Ich singe  in der Mädchenkantorei, weil 

es mir Spaß macht und weil ich dann 

vielleicht später einmal professionell 

singen kann und weil ich hier Freundin-

nen habe.  

Tatum, Aufbauchor.  

Ich singe gerne in der Mächenkantorei, 

weil es macht einfach Spaß und wenn 

ich am Ende rauskomme, dann bin ich 

immer ziemlich glücklich. Es ist schön 

mit anderen Mädchen zusammen zu 

sein und etwas gemeinsam zu tun.  

Henriette, Aufbauchor 

Ich bin seit mittlerweile 13 Jahren ein 

stolzer Teil der MäKa Familie und habe 

bis jetzt alle Chorleiter und Frau Schim-

mer miterleben dürfen. Die MäKa ist für 

mich ein zweites  Zuhause, ein Ort, an 

dem ich mich wohl fühle und  

wertgeschätzt werde.  

Über die Jahre habe ich so einiges er-

lebt und es sind langjährige Freund-

schaften entstanden.  

Johanna, Konzertchor  

Ich singe gerne in der Mädchenkanto-

rei, weil es so schön ist, wie ich finde, 

und weil man hier mit dem Herzen 

singt.  Es macht mir Spaß, dass ich mit 

dem Herzen singen darf.  

Valentina, Nachwuchschor 



 

Im April startete die Kirchengemeinde 

St. Konrad ein neues Missionsprojekt. 

Die Wahl fiel auf ein Bildungs- und Er-

nährungsprojekt in Lokichoggio / Ke-

nia, der Kenya Moringa Farmers Initia-

tive. Die Gründerin dieser Initiative, 

Frau Annette Förster-Krechberger wird 

im Gemeindesaal von St. Konrad im 

Rahmen einer Matinee zu Gast sein, um 

die Kenya Moringa Farmers Initiative 

vorzustellen., die im Jahr 2014 ins Le-

ben gerufen wurde, um den Menschen 

in der ärmsten und trockensten Region 

Kenias ein Perspektive zu geben. Tradi-

tionell leben die Menschen in Lokichog-

gio von ihren Viehherden; Ackerbau ist 

dort unbekannt. Aktuell ist die Region 

von einer akuten Hungersnot betroffen, 

viele Nutztiere sind verendet. Durch 

den Anbau von Moringa gibt es wieder 

Hoffnung. Diese Pflanze gedeiht selbst 

mit geringen Wassermengen und ihre 

Blätter sind ausgesprochen nährstoff-

reich. Ihr Verzehr hilft gegen die vielfäl-

tigen Krankheiten, unter denen die 

Menschen aufgrund ständiger Mangel-

ernährung leiden. Auf der Farm wurde 

inzwischen ein eigener Brunnen in Be-

trieb genommen. Auch eine Speisung 

und Schulunterricht für mangelernährte 

Kinder sind hinzugekommen. Die Ver-

größerung der Anbaufläche sowie eine 

Bewässerungsanlage auf der Farm sol-

len helfen, mit weniger Wasser mehr 

anzubauen. So können mehr Menschen 

geschult und ernährt werden. Dafür 

möchte St. Konrad mit diesem Projekt 

einen Beitrag leisten. (Ivar Emde) 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst um 

den Arbeitsplatz – im bigFM-Nighttalk 

dreht sich alles nur um die Dinge, die 

Euch auf dem Herzen liegen. Pfarrer 

Heil wird ab 22:45 Uhr im Studio in 

Mannheim zu Gast sein und freut sich 

über Anrufe und Gespräche. Die Fre-

quenzen findet Ihr im Internet unter 

bigfm.de (mh).  

 

Es geht los: der diesjährige Firmkurs 

startet für Jugendliche und Eltern mit 

einem ersten Infoabend am 28. Juni um 

19 Uhr im Gemeindesaal St. Georg. Den 

Angemeldeten stellen sich die Firmbe-

gleiter vor und wir erfahren, was uns 



 

auf dem Weg zur Firmung hin alles be-

gegnen wird. Die Firmung feiern die 

Jugendlichen von St. Eberhard und St. 

Konrad am So., 12. November, die Ju-

gendlichen aus St. Georg am 19. No-

vember, jeweils im Rahmen des Ge-

meindegottesdienstes um 10 Uhr. Wei-

tere und aktuelle Informationen findet 

Ihr auf unserer Website. (mh) 

 

Wir gedenken der beiden Apostel Petrus 

und Paulus in einem feierlichen Gottes-

dienst in der Kirche St. Eberhard. Herz-

liche Einladung vor allem an alle, die 

den Namen der beiden Heiligen tragen. 

(mh) 

 

Aus Anlass des 90. Geburtstags von Jan 

Janca, der 1958-1965 als Organist an St. 

Eberhard wirkte und dann an St. Johan-

nes in Tübingen und im dortigen Wil-

helmsstift, gibt Ludger Lohmann, selbst 

als Organist 1983-2010 an unserer 

Domkirche tätig, ein Konzert mit Wer-

ken des Jubilars (Suite Romantique) 

sowie von J.S. Bach, Max Reger 

(“Halleluja, Gott zu loben”) und Axel 

Ruoff (Variationen über “Happy Birth-

day”). Ludger Lohmann war Professor 

für Orgel an der Hochschule für Musik 

und Darstellende Kunst Stuttgart und 

ist international bekannter Konzertor-

ganist. 2023 wurde er mit dem Preis der 

Europäischen Kirchenmusik ausge-

zeichnet. (ch) 

 

Domorganist Prof. Johannes Mayr lädt 

alle Kinder der Gesamtkirchengemeinde 

ein, die imposante Hauptorgel der 

Domkirche kennenzulernen. Johannes 

Mayr zeigt wie die Orgel funktioniert 

und wie sie mit ihren 58 Registern und 

3700 Pfeifen klingen kann. Die Kinder 

dürfen in das Innere des Instruments 

hineinschauen, selbst einmal die Tasten 

drücken und der Orgel schöne Töne 

entlocken. (sc) 

 

 

 

 

 



 

Sie leisten das Jahr über so vieles und 

halten das Leben unserer drei Gemein-

den am Laufen: Sie, die Ehrenamtlichen 

der Stadtmitte. Für Ihr herausragendes 

Engagement wollen wir DANKE sagen 

und haben Sie per Mail und Rundbrief 

bereits zum Fest der Ehrenamtlichen 

eingeladen, das am Freitag vor dem 

Gemeindefest in St. Georg stattfindet. 

Wir beginnen mit einem gemeinsamen 

Gottesdienst in der Kirche St. Georg 

und laden dann ins Gemeindehaus zu 

Essen und kurzweiligem Bühnenpro-

gramm ein. (mh, nt) 

 

"Dass alle eins sind", ist der Wunsch 

Jesu. Immerhin haben die christlichen 

Kirchen sich im vergangenen Jahrhun-

dert auf den Weg gemacht: gegenseitige 

Verletzungen aufgearbeitet und einen 

Weg der "Einheit in versöhnter Ver-

schiedenheit" gesucht. Seit 50 Jahren 

besteht nun auch die 

"Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-

chen Baden-Württemberg" (www.ack-

bw.de) mit inzwischen 26 Mitgliedskir-

chen. Herzliche Einladung zum Jubilä-

umsgottesdienst. (ch) 

 

Violoncello solo, Werke von E. Bloch, 

M. Reger, J. S. Bach, es spielt Elisabeth 

Dannecker 

Herzliche Einladung zum Fest der Ge-

meinden in St. Georg. Am Samstag liegt 

der Akzent auf der gemeinsamen Begeg-

nung. Am Sonntag feiern die drei Ge-

meinden St. Georg, San Giorgio und die 

ghanaische Gemeinschaft um 11 Uhr in 

der Kirche einen festlichen Gottesdienst 

mit musikalischer Beteiligung von 

chor&band st.georg. Zuvor werden in 

einem offenen Singen ab 10 Uhr die 

Lieder des Gottesdienstes gemeinsam 

eingeübt. Anschließend Fest der Begeg-

nung mit einfachem und fair gehandel-

tem Essen und buntem Musik- und 

Bühnenprogramm. (mh) 

 

Herzliche Einladung an die Besuchsda-

men von St. Konrad: Wir treffen uns in 

der Gaststätte ‚Ilysia‘, Gänsheidestr. 41, 

zum gewohnt gemütlichen Beisammen-

sein und Austausch. (Christel Weh) 



 

Alle Kinder, die im Sommer 2023 in die 

Schule kommen, dürfen hier mit ihren 

Eltern ihre Schultüte basteln und ge-

stalten, Anmeldung bis 07.07. unter 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de, 

(Caroline Binder , Erzieherin) 

 

Die Mädchenkantorei und der Knaben-

chor Collegium Iuvenum laden herzlich 

ein, ihren Probenort, die Domsingschu-

le, näher kennenzulernen. Es gibt Haus-

führungen, kostenlose Stimmchecks, 

chorische Stimmbildung und Chorpro-

ben zum Mitmachen vor allem für unse-

ren Nachwuchs. Ein Spielangebot und 

Verpflegung runden den Tag ab. Um 16 

Uhr gibt es dann noch ein kleines Ab-

schlusskonzert beider Chöre. Seien Sie 

herzlich eingeladen in das Haus und die 

musikalische Abriet der Chöre hinein-

Was wäre unser Kirchenraum ohne Blu-

menschmuck? Passend zum Kirchen-

jahr und den Jahreszeiten, wird unsere 

Kirche mit viel Liebe und Hingabe ge-

schmückt. Die Blumendamen treffen 

sich im Café Lässig zur Besprechung. 

Natürlich kommt auch der gemütliche 

Teil nicht zu kurz. 

 

Die Liturgie ist die wichtigste Versamm-

lung unserer Gemeinde. Alle, die sie 

mitgestalten, sollen ihren Dienst gerne, 

kompetent und würdig vollziehen! Un-

ser Treffen dient der Terminabsprache, 

dem Erfahrungstausch und der liturgi-

schen Bildung. 



 

zuschnuppern! Wir freuen uns auf Sie! 

Mehr Details bald auf: 

www.kirchenmusik-in-stuttgart.de 

 

Auch in diesem Jahr wollen wir gemein-

sam mit unseren Mitchristen der slowe-

nischen und albanischen Gemeinde ein 

Sommerfest feiern. Nach dem gemein-

samen Gottesdienst um 10:00 Uhr in 

der Kirche startet das bunte Treiben auf 

dem Gemeindehof, mit Mittagessen, 

Kaffee und Kuchen. Alle helfen zusam-

men bei Auf- und Abbau. Um Kuchen-

spenden wird gebeten. Wir freuen wir 

uns wieder auf tolle Begegnungen. Seien 

Sie herzlich willkommen! (ba) 

 

"Das Wirtshaus zu den drei Cousi-

nen" (Libretto: Christiane Rouger-

Ortmann, Musik: Purcell, Offenbach 

und Loewe) Herzliche Einladung zu 

dem alljährlichen Singspiel der Mäd-

chenkantorei St. Eberhard mit allen 

Chorstufen. Ein Erlebnis für die ganze 

Familie. 

 

 

Was zeichnet beste Freundinnen aus? 

Ist Gott für uns Lebens-Freundin? Bei 

unserem sommerlich-leichten Gottes-

dienst wollen wir diesen Fragen nachge-

hen und uns dabei von Liedern des Ju-

gendkammerchores St. Peter und Paul 

Gerlingen unter der Leitung von Corne-

lia Karle mitreißen lassen. 

 

Mit fröhlicher Musik, Gesang und der 

traditionellen Bowle starten wir in den 

Sommer. Herr Anton Rieger wird uns 

auf seinem Akkordeon begleiten.  

 

Wir machen lustige Sprech- und Artiku-

lationsspiele, singen und beten gemein-



 

„Kein schöner Land in dieser Zeit“ – fast 

fühlt man sich in dieses Lied hineinver-

setzt, wenn in und um die Erlöserkirche 

die verschiedenen Musikgruppen von St. 

Georg „finden wohl unter Linden zur 

Abendzeit“. Eine besondere Freude ist 

es, dass in diesem Jahr in ökumenischer 

Verbundenheit auch der Chor VoxGe.org 

und die Harfenistin Emelie Jeulmes von 

St. Georg mit dabei sind. Freuen Sie sich 

auf das musikalische Programm, auf den 

Reisesegen mit Pfarrer Florian Link und 

das Beisammensein unter der Linde bei 

Essen und Trinken. 

sam und üben eine Szene ein, die auf 

einer Bibelgeschichte basiert. Im szeni-

schen Spiel können die Kinder die neu 

erlernten Sprechtechniken kindgerecht 

und spielerisch testen. Sprech- und Ar-

tikulationsspiele fördern spielerisch die 

Sprachkompetenz und szenische Spie-

lerfahrungen helfen dabei Präsentati-

onstechniken kennenzulernen. Am 

Schluss bekommt jedes Kind einen Rhe-

torikwerkstattausweis. (sc) 

 

Nach dem Gottesdienst um 18 Uhr ver-

sammeln wir uns auf dem oberen Kirch-

hof, um die vier- und zweirädrigen 

Fahrzeuge vor der Zeit der Sommerferi-

en zu segnen. Wir erbitten den Schutz 

Gottes für alle Wege, die wir in der 

Sommerzeit fahren werden. (mh) 

 

 

Rhetorik 

Werkstatt 

sprechen, singen, spielen 



 

Impuls 



 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 
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Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 
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 Gebetszeit* 
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 Gebetszeit* 

Beichte 

Eucharistiefeier, 
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Eucharistiefeier 

am Vorabend 

Eucharistiefeier    

Eucharistiefeier 

Rosenkranz* 

Eucharistiefeier* 
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Rosenkranz [i]* 

Eucharistie [i]*  

Eucharistie [i] 

Eucharistie [e] 

Eucharistie [a]

Eucharistie [k]

Eucharistie [s] 

 

 

Eucharistiefeier 

Anbetung 

Gottesdienst  

Eucharistiefeier 

 

Eucharistie**  



 



 



 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Fr., 07.07.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 15:00 Uhr 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› stkonrad.stuttgart@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

Ich spüre eine große Dankbarkeit für 

das Vertrauen und fühle mich sehr 

herzlich angenommen. Auf die sehr 

reichen Gestaltungsmöglichkeiten freue 

ich mich und ich freue mich über das 

hohe musikalische Niveau. Ich wünsche 

mir, dass die kleine Revolution, die ein 

neuer Chorleiter mit sich bringt, den 

Ensembles zu Gute kommt und dass wir 

im Herbst das Beste von diesem neuen 

Tandem zeigen können. 

Musik schafft eine Verbindung zu mei-

nen tiefsten Gefühlen.  Die Musik ist ein 

schweres, aber sehr dankbares Fach. Sie 

ermöglicht eine zwischenmenschliche 

Verbindung auf einer eigenen Ebene. 

Man muss nicht viel mit Worten sagen, 

sie bringt vielmehr das heraus, was wir 

selbst nicht benennen können. Gemein-

same musikalische Empfindungen und 

Erlebnisse bringen Menschen zusam-

men.  

Ich verbrachte meine Jugendzeit in der 

Kirche und bin durch das Musizieren in 

der Kirche immer bei der Musik geblie-

ben. Die Orgel faszinierte mich neben 

meiner ersten Liebe, dem Klavier. Weil 

ich so gerne Menschen mit meinen mu-

sikalischen Ideen begeistern möchte, 

war auch das Dirigieren selbstverständ-

lich. Ich kenne kein anderes Fach wie 

die Kirchenmusik, in dem ich mich in 

allen diesen Bereichen ausleben kann.  

In einem großen Chor wie dem Dom-

chor ist es sehr wichtig, dass sich jeder 

Sänger wie ein Solist engagiert in den 

Gesamtklang des Chores einblendet und 

einmischt. Die Sänger:innen können 

sich am Klang des Chores mit starkem 

Gestaltungswillen anlehnen, wie an die 

Flügel von einem Adler, um dann die 

großen Klänge im Raum schweben zu 

lassen. Der gregorianische Gesang hat 

eine andere Ästhetik als der Gesang 

eines großen Chores, denn in diesem  

Gesang steckt eine überzeitliche Dimen-

sion. 

Singen schafft Gemeinschaft, in dem 

man etwas gemeinsam schafft, baut und 

kreiert und ein Gefühl der Zugehörig-

keit. Man lernt Zeitdisziplin, die eigene 

Zeit zu organisieren und dass man nicht 

aufgibt, wenn es ein bisschen schwieri-

ger wird, dass erst das Überschreiten 

von Schwierigkeiten die Freude bringt. 

Anders als beim Üben eines Instru-

ments ist dieses Überschreiten in der 

Gemeinschaft des Chores einfacher.   
(Interview: sc, Interview  in voller Länge: kath

-kirche-stuttgart-mitte.de) 


